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Weilbacher 
Gemeinde-Zeitung 

Ausgabe 1/2018 Ostern  

An einen Haushalt Amtliche Mitteilung            zugestellt durch Post.at 

Frieden auf Erden,  
Frieden in 
mir. 
Frieden den 
Menschen  
vor meiner 
Tür. 

Frieden 
auf Er-

 

 Bürgermeister    
Ludwig Huber 

 Geburtstage/
Jubiläum 

 Trinkwasserunter-
suchung Laborbus 

 Swimmingpools 

 Ärzte Notruf 

 Müllentsorgungs-
Termine / Infos 

 Neuigkeiten über 
Kirche - Begasung 

 Gesunde Gde 

 Vereins-
Nachrichten: 

 Sportunion 
 Musikverein 
 Singgemeinschaft 
 Bücherei 
 Ortsbäuerinnen 
 

 OÖ. Jagdverband 

 Rotes Kreuz 

 Tagesmütter 

 Zivilschutzverband 

 Veranstaltungen 

 Werbungen 

 

Gemeinde Weilbach 
4984 Weilbach Nr. 34 
Tel.: 07757-6355 
Fax: 07757-6355-6 
www.weilbach.at 
gemeinde@weilbach.ooe.gv.at 

Titelbild: © www.pixabay.com 

Bunte Eier, Frühlingslüfte, 
Sonnenschein und Bratendüfte; 
heiterer Sinn und Festtagsfrieden .... 
alles das, sei euch beschieden! 

Frohe Ostern! 
(Verfasser unbekannt) 
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Bürgermeister Ludwig Huber 

Liebe Weilbacherinnen! 
Liebe Weilbacher! 
 
Nach einem nicht allzu strengem Winter wird das Wetter allmählich 
wieder etwas freundlicher und so können wir uns auf den stark er-
sehnten Frühling freuen. 
 
Frühling verbindet man automatisch mit Erwachen, Wachsen, Blü-
hen, … in der Gemeindearbeit fällt das Erwachen weg, da wir auch 
in den Wintermonaten fleißig arbeiten durften, um das Wachsen 
und Blühen zu ermöglichen. 

So hatten wir heuer erstmals - aufgrund der Härteausgleichskriterien - eine Situation, 
dass der Voranschlag für die Gemeindegeschäfte nicht mit Jahresanfang fertiggestellt 
und beschlossen war. Nach mehrmaligem Einreichen und immer wieder neuen Vorgaben 
durch die Behörden bzw. Aufsichtsorgane, ist der Voranschlag mittlerweile von der be-
hördlichen Seite genehmigt worden und wurde dem Gemeinderat zum Beschluss vorge-
legt.  
 
Wie ich in der letzten Ausgabe bereits hingewiesen habe, treffen uns die Maßnahmen der 
Härteausgleichskriterien im Zuge der 'Gemeindefinanzierung NEU' in verschiedensten 
Bereichen und die sogenannten 'Vorteile' für die Gemeinden kann ich beim besten Willen 
- in unserem Fall - absolut nicht nachvollziehen. 
 
Es war die Rede von mehr Autonomie, mehr Geld, Spielraum, … Ich frage mich, was es 
bringen soll, als Gemeinde mehr Autonomie zu haben, wenn gleichzeitig die finanziellen 
Mittel gekürzt werden bzw. zuerst drastische Auflagen in Hinsicht auf Einsparungen ge-
fordert werden, ohne deren Erfüllung man aus den einzelnen Fördertöpfen fällt? 
 
In diesem Zusammenhang mussten wir ja schon verschiedene Verordnungen und Ge-
bührensätze ändern bzw. anheben. Da dies laut Aufsichtsbehörde des Landes OÖ noch 
nicht genügt, müssen noch Anpassungen und Ergänzungen erfolgen - d.h. wir müssen 
nicht nur die bereits geänderten Verordnungen und Gebühren noch einmal überarbeiten 
und anpassen, sondern auch noch die eine oder andere Neue schaffen.  
 
Eine Folge daraus ist unter anderem das Erstellen einer Tarifordnung zur Benutzung öf-
fentlicher Räumlichkeiten und Einrichtungen (z.B. Volksschul-Turnsaal, Kulturraum, 
Sportanlage, …)  
 
Da die Gemeinderatssitzung, in der die oben angeführten Themen behandelt wurden, 
erst nach Redaktionsschluss stattfand, kann ich bzgl. Beschlüsse zu Voranschlag, Tarif-
ordnung, … noch kein Ergebnis mitteilen. 
 
Weiters ist auch zu beachten, dass für zukünftige Vorhaben - mit einzelnen Ausnahmen, 
welche aber durch das Land OÖ genehmigt werden müssen - Eigenmittel in der Höhe 
von mindestens 25% der Projektkosten nachgewiesen werden müssen, bevor eine 
Freigabe zur Umsetzung eines Vorhabens erteilt wird. 
 
Dies sind nur ein paar Punkte aus einem mehr als 30-seitigen Forderungspapier seitens 
des Landes OÖ - aber vielleicht hilft es ein bisschen zu verstehen, wenn ich sage, dass 
ich die sogenannten Vorteile für die Gemeinde Weilbach (mehr Autonomie, mehr Spiel-
raum, …) absolut nicht nachvollziehen kann, da es teilweise schön langsam einer Bevor-
mundung gleich kommt.  
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Wie man daraus auch ersehen kann, wird es zukünftig um einiges schwieriger werden, 
Wünsche aus der Bevölkerung zu erfüllen bzw. Gemeindeanliegen und -geschäfte zu er-
ledigen.  
 
Ich verstehe diesbezüglich auch den Unmut einiger Gemeinderäte, da die Umsetzung der 
Kreativität des Gemeinderates massiv beschränkt wird und auch die Ausführung geplan-
ter Vorhaben höchstwahrscheinlich nicht mehr sehr zeitnahe verwirklicht werden können.  
 
In dieser Hinsicht bitte ich nicht nur um das Verständnis des Gemeinderates, sondern 
auch im ganz Besonderen um das Verständnis der Weilbacher Bevölkerung. 
 

- Es wird schwieriger und manches vielleicht auch länger dauern,- 
 

aber ich kann versichern, dass ich trotz dieser nicht einfachen Situation - und gerade 
deswegen - mit vollstem Einsatz für Weilbach unterwegs bin. 
 
Da die Modernisierung auch vor der Volksschule Weilbach nicht Halt macht, sind wir da-
bei einen Glasfaseranschluss herzustellen. Die bereits zugesagte 'volle' Finanzierung 
wurde zwar wieder etwas gekürzt, aber wir werden die fehlenden Mittel aufbringen kön-
nen. 
 
In den letzten Wochen hat sich im Bereich Verkehr einiges getan. Unter anderem wurde 
entlang der Siedlungsstraße (Wohnblöcke) eine Straßenlaterne umgefahren und total 
zerstört. Da es sich um Fahrerflucht handelt und keine Versicherung für diesen Schaden 
aufkommt, bleiben die Kosten der Reparatur bzw. Wiederherstellung mit ziemlicher Si-
cherheit an der Gemeinde hängen - sollte vielleicht doch jemandem etwas aufgefallen 
sein, so bitte ich um Mitteilung an die Gemeinde. 
 
Weiters zog sich vor einigen Wochen eine Ölspur (Verursacher bekannt) durch ganz 
Weilbach und weitere Teile des Bezirkes Ried. Unsere Feuerwehr kam zum Einsatz um 
die Ölspur im Gemeindegebiet Weilbach zu binden. 
 
Ein weiterer Verkehrsunfall mit Fahrerflucht und Feuerwehreinsatz ereignete sich auch 
vor wenigen Wochen im Bereich des Ortsbrunnen. Mittlerweile wurde der Fahrer aus 
dem Bezirk Grieskirchen durch die Polizei ausgeforscht bzw. hat sich der Fahrer selbst 
auch auf der Gemeinde gemeldet. 
 
Da am Palmsonntag die Vollversammlung der FF Weilbach stattgefunden hat und sich 
das bisherige Kommando nicht mehr zur Wahl gestellt hat, nutze ich diese Gelegenheit, 
mich bei Kommandant Josef Niklas und seinem gesamten Team für die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit mit der FF Weilbach zu bedanken. Die Meisten aus diesem 'Stab' ha-
ben über Jahre, ja sogar Jahrzehnte hinweg in verschiedensten Funktionen vollen Ein-
satz gezeigt und in unzähligen Stunden mit allen Kammeraden/Innen der FF Weilbach in 
ihrer Freizeit ehrenamtlich zu unserer Sicherheit beigetragen und in Notsituationen gehol-
fen. Dafür mein vollster Respekt und mein herzlichster Dank - und ich glaube auch, mir 
nicht zu viel herauszunehmen, wenn ich dies auch im Namen der Mitglieder des Gemein-
derates Weilbach und der gesamten Gemeindebevölkerung ausspreche. 
Da die Vollversammlung nach Redaktionsschluss stattfand, kann ich zum Wahlergebnis 
hier leider keine Angaben machen. 
 
Ich gratuliere sehr herzlich zu dem gelungenen Gemeinschaftsprojekt „Musikverein 
meets Singgemeinschaft“. Ein tolles Konzert, das an beiden Tagen den Saal bis auf die 
letzten Plätze füllte. Dies zeugt von sehr großem Interesse und Begeisterung der Bevöl-
kerung, was wiederum die Musiker und Sänger sehr freut und zu einer Nachahmung die-
ser Veranstaltung in absehbarer Zeit motiviert. 

 

Frohe Ostern wünscht Bgm. Ludwig Huber 
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70 Jahre: Hurnaus Kreszenz 
 Kislinger Margarete 
 Kobler Katharina 
    

75 Jahre: Huber Stefanie 
 Reisegger Maria Anna 
   
80 Jahre: Stanek Marianne 
  Duft Johann 
 Rebhahn Johann 

 

85 Jahre: Strauß Josefa 
   

90 Jahre:  Weiermann Josefa 
  

92 Jahre:  Pflanzl Pauline  
 Strasser Theresia 
 

98 Jahre: Reisegger Juliana 

H o c h z e i t s - J u b i l ä e n 
 

55 Jahre verheiratet sind: 
 

Reisegger Georg und Maria Anna  
Duft Johann u. Friederike       
Frauscher Alois u. Franziska            
Huber Ludwig u. Stefanie                
Stockhammer Engelbert u. Josefine  
 

25 Jahre verheiratet sind: 
 

Weiermann Franz und Barbara     

Es werden jedes Jahr runde und halbrunde Geburts-
tage ab 70 sowie Ehejubiläen nach Rücksprache mit 
den Betroffenen in der Gemeindezeitung veröffent-
licht. Falls jemand nicht genannt werden möchte, 
bitte am Gemeindeamt oder unter der Nummer 
07757-6355 melden. Danke! 

Geburtstage - Jubiläen - Sterbefälle 2018 

 
 

Ferienaktion für Kinder und Jugendliche 
Gastfamilien dringend gesucht 

 
 

An die 40 Kinder und Jugendliche, im Alter von 8 bis 12 Jahren, kommen 
in der Zeit von Freitag, 13. Juli bis Freitag, 27. Juli 2018, nach Oberöster-
reich. Die OÖ. Landlerhilfe sucht nun Familien, die ein Mädchen oder ei-
nen Buben aus den Landlerdörfern Großau, Großpold und Neppendorf in 
Siebenbürgen, aus Oberwischau / Nordrumänien oder aus Königsfeld bzw. 
Deutsch-Mokra in den ukrainischen Waldkarpaten bei sich aufnehmen 
möchten.  
Die An- und Abreise der Kinder erfolgt mit Reisebussen. Die Kinder spre-
chen Deutsch als Muttersprache oder lernen die Sprache in der Schule. 
Ziel der Ferienaktion ist die Verbesserung der Deutschkenntnisse der ru-
mänischen bzw. ukrainischen Teilnehmer sowie der Aufbau von Freund-
schaften zwischen Kindern und Familien aus Oberösterreich und den Hei-
matregionen der Landler.  
 
Anmeldungen bzw. Auskünfte unter  0732 / 60 50 20 oder E-Mail: andrea.briendl@landlerhilfe.at 

28. Ferienaktion der OÖ. Landlerhilfe 

 

V e r s t o r b e n e  
 

Gratzer Gertraud 
 

Wir gratulieren ganz herzlich! 
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Auch im kommenden Jahr besteht wieder die Möglichkeit einer Trinkwasseruntersu-

chung durch einen Labor-Bus des Landes OÖ.  

 

Erst wenn sich genügend Haushalte angemeldet haben, wird der Gemeinde Weilbach 

ein Termin für die Trinkwasseruntersuchung bekannt gegeben.  

Wir bitten daher um baldige Anmeldung am Gemeindeamt (Tel. 07757-6355). Vie-

len Dank! 

Sobald ein fixer Termin vorliegt, werden alle vorgemerkten Haushalte verständigt.  

 

Untersucht werden lt. Land OÖ: 
 Geruch, Aussehen, Farbe, Bodensatz, pH-Wert, Leitfähigkeit (20°C), Temperatur, 

Nitrat, Nitrit, Ammonium, Sulfat, Chlorid, Phosphat, Fluorid, Wasserhärte, Calcium, 

Magnesium, Karbonathärte, Natrium und Kalium vor Ort bzw. im Laborbus - Er-

gebnisse sofort! 

 Mikrobiologische (bakterielle) Untersuchung - Ergebnis 

wird zugesandt in 2 Wochen 

 Eisen, Mangan, TOC, Uran, Bentazon, Selen, Nickel, Kupfer, 

Chrom gesamt, Arsen, Antimon, Bor, Zink, Aluminium, 

Quecksilber, Cadmium, Blei und Thallium im Landeslabor  - 

Ergebnisse werden zugesandt in ca. 4-6 Wochen. 
  

 

 Die Untersuchung des Trinkwassers kostet ca.  30 - 40 Euro 
 

 

Trinkwasseruntersuchung 

Die Gemeindeverwaltung weist 
darauf hin, dass für Swimming-
pools, welche an das örtliche 
Kanal-Entsorgungs-System an-
geschlossen sind, eine Kanal-
pauschale zu entrichten ist und 
diese somit verpflichtend beim 
Gemeindeamt zu melden sind. 

Pro angefangene 10 m³ Fas-
sungsvermögen werden 0,25 
BE (=Bedarfseinheiten) berech-
net.  

Die aktuelle Kanalgebührenver-
ordnung ist auf der Gemeinde-
Homepage einzusehen. 

 

Swimmingpool - Kanalgebühren 
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Dr. Breitwieser Eva, Weilbach  07757/6060 oder  
Handy 0664/1442380 
Dr. Danner, Geinberg   07723/8194-0 
Dr. Jagdt, Utzenaich   07751/8285 
Dr. Daxecker, Ried i.I.  07752/82940 
Dr. Huber, Ried i.I.  07752/85611 
Dr. Maier, Lambrechten  07765/7007 
Dr. Nentwich, Obernberg/Innkr.  07758/30264 
Dr. Niedermüller, Ried i.I.  07752/82442   
Dr. Novak, St. Martin/Innkreis  07751/8421 
Dr. Plunger, Obernberg   07758/2253-0 
Dr. Rapold, Eggerding  07767/500 
Dr. Reischl, Ort im Innkreis  07751/8334 
Dr. Schneglberger, Reichersberg  07758/2030 
Dr. Seifried, Ried i.I.   07752/21245 
Dr. Semm, Aurolzmünster  07752/80088 
Dr. Sperrer-Hochreiter, Antiesenhofen  07759/51070 

Hausärztlicher Notdienst   141 
Feuerwehr  122 
Polizei 133 
Rettung 144 
Ärzteflugambulanz                   40 144 
Vergiftungsinformation   01 406 43 43  

 
Die Sonn– und Feiertagsdienste werden   
unter folgender Nummer bekanntgegeben: 
 

Rufnummer 141 (hausärztlicher Notdienst)  141 

Die Praxis Dr. Breitwieser Eva ist an folgenden Tagen geschlossen: 
 
28.03. bis 30.03.2018 (Urlaub) 
28.05. bis 01.06.2018 (Fortbildung) nächste Ordination am Mo, 04.06.2018 

13.08. bis 17.08.2018 (Urlaub) nächste Ordination am Mo, 20.08.2018 

10.09. bis 26.09.2018 (Urlaub) nächste Ordination am Mo, 27.09.2018 

 

141 

Ärzte-Wochenend-Dienste 

Ärzte-Telefonnummern 

Notfallnummern 

Hausarzt - Urlaub - Fortbildung 
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Biotonne  

 

Mittwoch 21.03.2018 
Mittwoch 18.04.2018 
Mittwoch 16.05.2018 
Mittwoch  13.06.2018 
Mittwoch 11.07.2018 
Mittwoch 08.08.2018 
Mittwoch 05.09.2018 
Mittwoch 03.10.2018 
Mittwoch 31.10.2018 
Mittwoch  28.11.2018 
Donnerstag 27.12.2018 
 

Agrarfoliensammlung 
Frühjahr 2018 
 

Kostenlose Übernahme von Folien 
sowie Schnüren & Netzen (müssen 
getrennt von Folien in Säcken ange-
liefert werden!) 
Die Anlieferung soll nach Möglich-

keit mit Kipper erfolgen! 
 

Weilbach: 
(Moser, Weintaler) 4. April von 9-12.00 
ASZ Utzenaich, 5. April von 8.30-12.30 
ASZ Gurten, 12. April von 9-13 Uhr 

 
Öffnungszeiten der Altstoffsammelzentren: 
 
Obernberg:  Montag 8:00 - 12:00 Uhr und Freitag 8:00 - 18:00 Uhr,  
 Telefonnummer:  07758-3389;  
  
 

Ried i. I.:  Montag bis Donnerstag von   8:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 17:30 Uhr 
 Freitag von 8:00 - 18:00 Uhr, Samstag von 8:00 - 12:00 Uhr 
 Telefonnummer 07752-80214;  
  

Grünschnitt-Entsorgung: 
Grünschnitt kann ab 1. April bis voraussichtlich 31.Oktober immer an einem Montag von 17.00 -
18.15 Uhr, an einem Freitag von 13.00-17.00 Uhr und an einem Samstag von 08.00-12.00 Uhr 
zur Kompostier-Anlage "Innkompost" nach St. Georgen gebracht werden.  
Zufahrt: Richtung Obernberg - rechts vor Stadel von Franz Augustin 
 

Restmüll/Altpapier/Biotonnen- ABHOLUNG: 
 

 Die Restmüll, Altpapier– und Biotonnen müssen unbedingt am Tag der Abholung bis 6.45  
 Uhr rausgestellt werden, nur so kann die Fa. Frauscher für eine Entleerung garantie-

ren. 
 

 Der Deckel der Restmülltonne muss geschlossen sein (es dürfen keine Müllberge aufgetürmt 
werden). Bei Bedarf einen Müllsack (mit der Aufschrift „Frauscher“) bei der Gemeinde zu-
sätzlich kaufen - die Müllsäcke müssen zugebunden sein! Herkömmliche Müllsäcke werden 
nicht mitgenommen. 

 

 Bitte darauf achten, dass der Müll in der Restmülltonne sorgfältig getrennt ist. 

Bitte keine ganzen Schachteln/Kartons in die Altpapiertonne bzw. die Papier-
Container werfen. Kartons/Schachteln dürfen nur in zerlegter Form entsorgt werden. 

Sammelinsel  
geöffnet von 15 - 17 Uhr 
 

Freitag 30.03.2018 
Freitag 13.04.2018 
Freitag 27.04.2018 
Freitag 11.05.2018 
Freitag 25.05.2018 
Freitag  08.06.2018 
Freitag 22.06.2018 
Freitag  06.07.2018 
Freitag  20.07.2018 
Freitag  03.08.2018 
Freitag 17.08.2018 
Freitag 31.08.2018 
Freitag 14.09.2018 
Freitag  28.09.2018 
Freitag 12.10.2018 
Donnerstag 25.10.2018 
Freitag 09.11.2018  
Freitag  23.11.2018 
Freitag 07.12.2018 
Freitag   21.12.2018 
Freitag  04.01.2019 
 
  

Restmülltonne  
 

Dienstag 27.03.2018 
Dienstag 24.04.2018 
Dienstag 23.05.2018 
Dienstag 19.06.2018 
Dienstag 17.07.2018 
Dienstag 14.08.2018 
Dienstag 11.09.2018 
Dienstag 09.10.2018 
Dienstag 06.11.2018 
Dienstag 04.12.2018 
 

Altpapiertonne  

Freitag 27.04.2018 
Freitag 22.06.2018 
Freitag 17.08.2018 
Freitag  12.10.2018 
Freitag  07.12.2018 

Müll-Termine und Entsorgungs-Tipps 

Laut Fa. Frauscher weisen wir darauf 
hin, dass es kurzfristig aufgrund arbeits-
zeitgesetzlicher Gründe zu Änderungen 
im Abfuhrplan kommen kann. Falls Ihre 
Tonnen nicht planmäßig abgeholt wer-
den, bitte die Tonnen einfach ca.  
2-3 Tage länger stehen lassen. Danke! 
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Müll-Statistiken des BAV Ried im Innkreis 

 

 

W I C H T I G !!! 
 

Wichtig ist bei Kunststofftrennung, 
dass sauber getrennt wird. 

  
Das heißt: leere Getränkeflaschen, 

ausgespülte Putzmittelflaschen, 
ausgewaschene Joghurtbecher,… 

 
Sind die Verpackungen nicht rest-

entleert, verschmutzen sie die 
Presse und im Sommer entsteht 

ein Nährboden für Madenwürmer. 
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Praktische Liste zur Kunststoff-Trennung 
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Innkompost - Augustin 

Information zum Saisonstart 2018! 
 

Sehr geehrte Damen und Herren! 
Wir möchten Sie hiermit Informieren, dass wir ab Freitag den 09.März 2018 unsere Annahme-
fläche für Grünschnitt und Strauchschnitt in Hub 2, 4983 St. Georgen bei Obernberg wie-
der geöffnet haben. 
 
Mit den Annahmezeiten beginnt gleichzeitig auch wieder der Verkauf von unseren Qualitätspro-
dukten von Pflanzen- und Gartenerde, Hochbeet-Erde, Rasenerde und Rindenmulch. 
 

Neu in unserem Produktsortiment sind Hochbeete und Kräuter- oder Kartoffelpyramiden. Lie-
fern, aufstellen und befüllen – alles aus einer Hand! Modelle sind bei der Annahmefläche in St. 
Georgen zu besichtigen. 
 
 
Wir sind gerne am Montag von 17:00 bis 18:45, Freitag von 13:00 bis 16:45 und Samstag von 
09:00 bis 11:45 für Sie da. 
Sie erreichen uns auch unter Tel: 0699 16184656 oder per mail  office@innkompost.at  
Nähere Informationen zu unseren Produkten auf unserer Homepage unter: www.innkompost.at 
 
Ein Tipp für unsere Kunden:  
Um ein Hochbeet optimal nützen zu können, sollten Sie es richtig befüllen!  
Wir beraten Sie gerne. 

 
Zum Bild: Qualitätskompost A+ frei von Unkrautsamen Zum Bild: Gesunde Pflanzen mit Hochbeet-Erde von Innkompost 
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Bekämpfung des Schädlingsbefalls in der Kirche mittels Begasung! 

Da die Kircheneinrichtung leider sehr stark vom „Holzwurm“ befallen ist, hat die Diözese 
nach Begutachtung unserer Kirche einer Begasung zugestimmt.  

Die ganze Prozedur ist temperaturabhängig und muss daher in einer warmen Jahreszeit 
stattfinden, da nur so eine vollständige Vernichtung der Holzwürmer und Larven gewähr-
leistet werden kann. Geplant ist dieses Vorhaben von 6. bis 8. August 2018. 

Die Kirche wird in dieser Zeit abgesperrt sein und 
darf keinesfalls betreten werden. Außerhalb der 
Kirche besteht natürlich keinerlei Gefahr. 

Es wird die Möglichkeit geboten - gegen eine frei-
willige Spende - auch private Möbelstücke, wel-
che von Holzwürmern od. Schädlingen befallen 
sind, bei dieser Gelegenheit begasen zu lassen. 
Die Möbelstücke müssen dazu in die Kirche trans-
portiert werden. Auskunft hierüber erhält man bei 
Herrn Dötzlhofer Josef unter 0664 73741673. 

Neuigkeiten aus unserer Kirche 

Wallfahrt nach Maria Schmolln 

Liebe Pilger/Innen! 
 

Wallfahrt Maria Schmolln 
 

Samstag, 12. Mai 2018 
 

Abgang von Weilbach:  01:30 Uhr 
(Treffpunkt Dorfstube) 

 

Wie auch schon in den vergangenen Jahren,  
wäre auch heuer wieder ein Abgang von Weil-

bach geplant, wo wir uns dann in Höhnhart den 
anderen Wallfahrern anschließen werden,  

um gemeinsam in Maria Schmolln die hl. Messe 
zu feiern! 

 

Über zahlreiche Teilnahme freut sich  
das Pfarrgmeinderats-Team! 

 
Anmeldungen bitte bei Irene Piereder  

unter 0664/4766823 
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Veranstaltungen der Gesunden Gemeinde Weilbach: 

 

CrossAut-Krafttraining und TosoX 
 

Leitung:  Theresa Neumüller  (www.theresa.neumueller.at) 
 

Wann:  ganzjährig 
 
 jeweils Montag v.  18.30 bis 19.30 - CrossAut-Krafttraining 
   19.45 bis 20.45 - TossoX - Tae Bo Training 
 und Donnerstag v.18.00 bis 19.00 - CrossAut-Krafttraining 
  19.15 bis 20.15 - TossoX - Tae Bo Training 
 
 

Sommermonate (bei Schönwetter) am Sportplatz - im Winter Turnsaal VS Weilbach. 
 

Anmeldung direkt bei Theresa Neumüller unter der Email: theresa.neumueller@gmail.com 

Gesunde Gemeinde Weilbach 
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Sportunion Weilbach 

Schitag 

 

Am 10. März lud die Sportunion 
Weilbach zu einem Schitag. Zei-
tig in der Früh ging es in das 
Schigebiet Flachau. Bei ange-
nehmen Wetter und guten Pis-

tenverhältnissen hatten alle einen gemütlichen und 
verletzungsfreien Schitag.  
  

Obmann Andreas Wiesenberger 

Sektion Tennis 
 
Ab April sind am Tennisplatz Weilbach wieder beide Plätze spielbereit!          
Am hinteren Platz gibt es eine Flutlichtanlage. 
 
Das Spielen ist NUR Mitgliedern des Tennisvereins Weilbach gestattet. Da-
her bitten wir um Einzahlung des Jahresbeitrags bei der Raiba Weilbach! 
 

Um die Platzerhaltungskosten abdecken zu können, bitten wir um verlässliche Einzahlung des Jah-
resbeitrages. Für Gäste ist eine Stundenkarte (8€/h) in der Raiba Weilbach erhältlich oder Einzah-
lung per IBAN mit Verwendungszweck: Gast + Datum möglich. 
Danke, für die sportliche Fairness!  
 
(Infos über Mitgliedsbeitrag und Tennisplatzregeln sind am Schaukasten-Sportplatz ausgehängt) 
 

Tennis Jahresgebühren für 2018:  

 10 €  Kinder bis 12 Jahre 

 20 €  Jugendliche ab 13 bis 18 Jahre 

 50 €  Erwachsene   

 85 €  Partnertarif    
 
Für interessierte Kinder und Jugendliche bieten wir gerne mal ein Probetraining an - einfach melden! 

 Über jedes neue Mitglied würden wir uns sehr freuen! 
                                                                       

  Sektionsleiter Breitwieser Ernst 

 

 

Gerhard Reich erreichte im Rahmen der diesjährigen 
Tennis Hallenlandesmeisterschaften auf der Anlage 
des UTC Fischer Ried in seiner Altersgruppe 40+ den 
3. Rang. 

Als ungesetzter Spieler ins Turnier gestartet, spielte 
er sich überraschend bis ins Halbfinale vor und unter-
lag erst dort dem routinierten Oberligaspieler Georg 
Hellmonseder. 

 

Wir gratulieren recht herzlich zu diesem Erfolg. 

 

Einzahlen am Girokonto der Sektion Tennis  
IBAN:  AT34 3445 0000 0325 0883 
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Sportunion Weilbach 

Sektion Herrenfußball 

Auch heuer nehmen wir wieder an der SCL teil. Für 2018 haben sich 10 
Mannschaften angemeldet. Diese werden auf 3 Gruppen aufgeteilt. 

Der Finaltag findet am 14. Juli 2018 in Andorf statt. 

Die Termine  für die jeweiligen Heimspiele der SCL werden auch im Schau-
kasten am Ortsplatz, auf der offiziellen SCL App, sowie am Sportplatz bekannt 

gegeben. 

Seit Mitte März trainieren wir wieder am Sportplatz. Trainingsbeginn ist jeden 

Montag um 19:00 Uhr. Jeder, der Spaß am Fußball hat, ist sehr herzlich eingeladen!  

 

Highlights 2018 

30.04.18 Union Weilbach : Men United 

19.05.18 Union Weilbach : FC Asing / Schardenberg 08 

Wir würden uns sehr freuen, wenn ihr uns bei den Spielen lautstark anfeuert! 

 

Sonnwendfeuer am Sportplatz – Juni (genauer Termin folgt) 

 

Sektionsleiter Hell Stefan jun. 

 

Sektion Asphalt 
 
Am 03.und 04. März 2018 wagten sich die Stockschützen aufs Eis 
beim Dornetbauer – Weiher. 
  
Mit viel Freude geben wir die Neuzugänge bekannt. Zwicklbauer Konrad,  
Kerschhofer Michael und Hörl Alois jun. bereichern unser bewährtes 
TEAM. 

 
 

 
Zugleich sind alle Interessenten aufgeru-
fen mitzumachen. Einfach vorbei kom-
men, Stöcke und Platten sind zum Pro-
bieren vorhanden. Jeden Donnerstag 
und Sonntag, 19:00 Uhr in der Stockhal-
le Aurolzmünster. 
 
Wenn es die Witterung zulässt, voraus-
sichtlich nach Ostern, wird wieder sonn-
tags und donnerstags um 19:30 in Weil-
bach, auf den Asphaltbahnen geschos-
sen. 
Neumitglieder sind jederzeit gerne gese-
hen!  

 
Sektionsleiter Faulhaber Ernst 
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Musikverein Weilbach 

 Spendenübergabe  
 

Am 23. Dezember 2017 veranstalteten die Brassfarmers in der Pfarrkirche Weilbach ein Benefizkonzert 
zugunsten des Festzeltunglücks in Frauschereck. Ein abwechslungsreiches Programm mit stimmungsvollen 
Stücken, einfühlsamen Liedern und besinnlichen Texten stimmte auf Weihnachten ein. Dank der großzügi-
gen freiwilligen Spenden der Konzertbesucherinnen und -besucher konnten die Brassfarmers am 6. Febru-
ar 2018 der Feuerwehr Frauschereck einen Scheck im Wert von €  1.107,— überreichen. 

                       Benefizkonzert in der Pfarrkirche Spendenübergabe in Frauschereck 

 Workshop  

 
 

Topmotiviert für das Bezirksblasmusikfest 2020 wer-
den gemeinsam Ideen gesammelt. 

 Polka-Marsch-Walzer  
 

Im Zusammenhang mit dem diesjährigen Viertelfest 
findet am 26. Mai 2018 in Burgkirchen der Wettbe-
werb „Polka-Marsch-Walzer“ statt. Im Rahmen der 
Konzertwertung des vergangenen Jahres konnten 
sich aus den drei Bezirken Braunau, Schärding und 
Ried im Innkreis jeweils fünf Kapellen qualifizieren. 
Mit der Polka „Danke für die Jugendzeit“ überzeugte 
der MV Weilbach die Jury und darf nun am Wettbe-
werb teilnehmen. 

Termine 
 

26. Mai 2018 → Polka-Marsch-Walzer 

22.-24. Juni 2018 → BBMF Geiersberg 

11.-14. Juli 2018 → Jungmusikertage 

29. Juli 2018 → Musigassnfest 

20. November 2018 → Konzert Brucknerhaus 

„Tiefste Gemeinschaft kommt aus einem gemeinsa-
men Wollen“ - Im Sinne dieses Zitates von Albert 
Schweitzer organisierte Christopher Schönerauer am 
10. Februar 2018 einen Kick Off Workshop im Semi-
narraum der Fa. Wintersteiger. Ziel für ihn als ge-
wählter Festobmann war es, gemeinsam als Verein 
erste Schritte in Richtung Bezirksblasmusikfest 2020 
zu setzen. Unterstützend lud er dazu die zwei exter-
nen österreichweit tätigen Referenten und Modera-
toren Roland Fellner und Michael Maier ein. Gemein-
sam mit allen Mitgliedern wurden „Spielregeln“ erar-
beitet, Ideen gesammelt und ein Arbeitsorgani-
gramm entwickelt. 
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Musikverein mit Singgemeinschaft Weilbach 

 Musikverein „meets“ Singgemeinschaft  

Auch heuer stand der MV Weilbach für das traditionel-
le Frühjahrskonzert am 17. und 18. März wieder auf der 
Bühne und das nicht alleine. Musizieren mit Freunden – 
Das dachte sich Dominik Ortmaier, welcher das Früh-
jahrskonzert musikalisch leitete. Gemeinsam mit der 
Singgemeinschaft Weilbach, unter der Leitung von Ka-
tharina Moser, performte der MV Weilbach heuer auf 
der Bühne. Während sich die Besucher im ersten Teil 
über blasmusikalische Werke freuen durften, standen 
im zweiten Teil Gesangsstücke von Filmmusik bis Musi-
cal auf dem Programm. 

So mancher Musiker konnte sein Können bei einem Solo unter Beweis stellen. Die Singgemeinschaft und 
der MV Weilbach gratulieren den Solisten Eva Bauer, Eva Pamminger, Manuela Buttinger, Katrin Günzin-
ger und Ludwig Huber zu ihren tollen Darbietungen! 

Einen großen Stellenwert im Verein hat auch die Aus- und Weiterbildung von jungen Musikern: Der MV 
Weilbach gratuliert Eva Pamminger zu einem ausgezeichneten Erfolg beim Leistungsabzeichen in Silber! 

So mancher Musiker kann schon auf eine lange Musikerlaufbahn zurückblicken. Für ihre Verdienste wur-
den folgende Musiker geehrt: 

 Maria Streif – Verdienstmedaille in Bronze 

 A. Stockhammer – Verdienstmedaille in Bronze 

 K. Ornetsmüller – Verdienstmedaille in Silber 

 Hannes Ortmaier – Verdienstmedaille in Gold 

 Gerhard Niklas – Ehrenzeichen in Silber 

 Josef Streif – Verdienstkreuz in Silber 

Die Singgemeinschaft und der MV Weilbach bedanken sich bei Katharina Moser und Dominik Ortmaier für 
die intensive Probenarbeit und gratulieren den beiden herzlichst zu zwei überaus gelungenen Konzerten! 

Die Singgemeinschaft und der MV Weilbach 

bedanken sich für den zahlreichen  

Konzertbesuch und wünschen allen  

Weilbacherinnen und Weilbachern  

frohe Ostern! 
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 Öffnungszeiten: Freitag: 16.00 bis 18.00 Uhr 

 Sonntag: 10.00 bis 11.00 Uhr 
  (nach dem Gottesdienst) 

 

Pfarr- und Gemeindebibliothek 

 
Mein Mann, seine Frau und ich  Autorin: Hera Lind 

Nach ihrer Scheidung genießt Nadia Schäfer die Unabhängigkeit. So lernt sie Karim 

kennen, einen gläubigen und gebildeten Moslem. Sie lässt sich auf ihn ein, heiratet ihn 

sogar, weil der Islam Liebe ohne Trauschein verbietet. Dass Karim bereits Frau und 

Kinder hat und die Ehe fortbesteht, nimmt sie in Kauf, denn er trägt Nadia auf Händen. 

Sie ziehen in den Oman, wo Nadia nur tief verschleiert aus dem Haus gehen darf. Sie tut 

es für Karim – ein fürsorglicher Ehemann, der sich auch noch um seine erste Frau 

kümmert. Bis er eines Tages Ehefrau Nummer drei mit nach Hause bringt … 

Himmel, Herrgott, Sakrament Autor: Rainer M. Schießler 

»Auftreten statt austreten« – lautet der Appell von Rainer Maria Schießler. In einer Zeit, in 
der so viele Menschen wie nie die katholische Kirche verlassen, gelingt es dem bundesweit 
bekannten Münchner Stadtpfarrer, dass seine Gemeinde wächst und sich für den 
Gottesdienst begeistert. Sein Rezept heißt Klartext. Oft werden seine Predigten zu 
Ökumene und Zölibat beklatscht. Er pflegt eben einen ganz eigenen Stil: im Frühjahr segnet 
der leidenschaftliche Motorradfahrer in der Gemeinde die Maschinen der Väter und die 
Bobby-cars der Kleinsten, an Heiligabend lässt er einen DJ auflegen und schenkt Sekt aus 
– schließlich wird der Geburtstag Jesu gefeiert. Will die Kirche sprachfähig und glaubwürdig 
sein, dann braucht sie Temperamente wie Rainer Maria Schießler. Sein Buch steht unter 
dem Baldachin seiner Osterbotschaft von 2015 »Mut zur Veränderung« und benennt die 
heiklen Themen innerhalb der katholischen Kirche, die seiner Meinung nach zu einem 
Glaubwürdigkeitsverlust geführt haben. 

 

 

 

Ich hab ein kleines Problem, sagte der Bär 

Heinz Janisch (Autor) Silke Leffler (Illustratorin) 

Der Bär hat ein kleines Problem, aber jeder, dem er davon erzählen will, hat schon 
vorher eine Lösung für ihn: Vom Schneider bekommt er einen Schal, vom Erfinder 
Flügel und vom Arzt Tabletten - doch es interessiert niemanden, was der Bär 
eigentlich möchte. Bis der Bär die kleine Fliege trifft, die ihm endlich zuhört. 

 

…über 100 Spiele bieten dir Spaß und Unterhaltung 

Das Büchereiteam wünscht allen ein frohes Osterfest. 
Imgard Stanek, Alois Tischler, Antonia Pöttinger, 

Verena u. Helga Vorauer  

 

Nach ihrer Scheidung genießt Nadia Schäfer die Unabhängigkeit. So lernt sie 

Karim kennen, einen gläubigen und gebildeten Moslem. Sie lässt sich auf ihn 

ein, heiratet ihn sogar, weil der Islam Liebe ohne Trauschein verbietet. Dass 

Karim bereits Frau und Kinder hat und die Ehe fortbesteht, nimmt sie in Kauf, 

denn er trägt Nadia auf Händen. Sie ziehen in den Oman, wo Nadia nur tief 

verschleiert aus dem Haus gehen darf. Sie tut es für Karim – ein fürsorglicher 

Ehemann, der sich auch noch um seine erste Frau kümmert. Bis er eines 

Tages Ehefrau Nummer drei mit nach Hause bringt … 

»Auftreten statt austreten« – lautet der Appell von Rainer Maria Schießler. In einer 
Zeit, in der so viele Menschen wie nie die katholische Kirche verlassen, gelingt es 
dem bundesweit bekannten Münchner Stadtpfarrer, dass seine Gemeinde wächst 
und sich für den Gottesdienst begeistert. Sein Rezept heißt Klartext. Oft werden 
seine Predigten zu Ökumene und Zölibat beklatscht. Er pflegt eben einen ganz 
eigenen Stil: im Frühjahr segnet der leidenschaftliche Motorradfahrer in der Ge-
meinde die Maschinen der Väter und die Bobby-cars der Kleinsten, an Heilig-
abend lässt er einen DJ auflegen und schenkt Sekt aus – schließlich wird der Ge-
burtstag Jesu gefeiert. Will die Kirche sprachfähig und glaubwürdig sein, dann 
braucht sie Temperamente wie Rainer Maria Schießler. Sein Buch steht unter dem 
Baldachin seiner Osterbotschaft von 2015 »Mut zur Veränderung« und benennt 
die heiklen Themen innerhalb der katholischen Kirche, die seiner Meinung nach zu 
einem Glaubwürdigkeitsverlust geführt haben. 

Der Bär hat ein kleines Problem, aber jeder, dem er davon erzählen will, 
hat schon vorher eine Lösung für ihn: Vom Schneider bekommt er einen 
Schal, vom Erfinder Flügel und vom Arzt Tabletten - doch es interessiert 
niemanden, was der Bär eigentlich möchte. Bis der Bär die kleine Fliege 
trifft, die ihm endlich zuhört. 

…über 100 Spiele bieten dir Spaß und Unterhaltung 
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Bäuerinnengemeinschaft Weilbach 

Frühlings Workshop 
 

Am Samstag, 3. März ließen wir unserer Krea-
tivität freien Lauf und besuchten die 
„Pusteblume Floristik“ in Katzenberg. Inhabe-
rin Silvia Moosbrugger zeigte uns an diesem 
Nachmittag einige Tipps und Tricks um Früh-
lingsblumen & Co toll zu dekorieren. Auch 
Blumenzwiebeln haben wir mit Wachs überzo-
gen, was besonders schön aussah bei den 
Wurzeln. So erstrahlten alte Schubladen oder 
ausgediente Übertöpfe durch die neue Früh-
lingsdeko wieder in neuem Glanz. 

Erste Hilfe Kurs 
An vier Abenden or-
ganisierten wir ge-
meinsam mit der 
Ortsbauernschaft 
und der Gesunden 
Gemeinde Weilbach 
einen 16-Stunden 
Erste Hilfe Kurs im 
Kulturraum. Unsere 
Vortragende, Frau 
Gertraud Schiefe-
cker von der Bezirks-
stelle Ried, referierte 
die Grundlagen der 
Ersten Hilfe und 

wechselte gekonnt zwischen Theorie und 
praktischen Übungen. 19 Teilnehmer konn-
ten den Erste-Hilfe-Kurs erfolgreich abschlie-
ßen. Es war ein sehr interessanter Kurs mit 
vielen schlimmen nachgestellten Verletzun-
gen, sodass wir für den Ernstfall bestens 
trainieren konnten. 

Liebstattsonntag 
Am Sonntag, 11. März luden 
wir Bäuerinnnen nach dem 
Gottesdienst zum Liebstatt-
sonntag ein. Wir verkauften 
am Kirchenplatz spruchver-
zierte Lebkuchenherzen. Mit 
diesen Herzen soll die Liebe, 
Zuneigung und Danksagung 
an einen lieben oder naheste-

henden Menschen ausgedrückt werden. 

VORSCHAU  VORSCHAU  VORSCHAU 
 

Freitag, 20. April 2018: 
Seminar „Energetische Notfallapotheke“ mit 
Edeltraud Haischberger von 
13.30 – 19 Uhr im Kulturraum, 
€ 90,--/ Person, RESTPLÄTZE 
 

Samstag, 30. Juni 2018: 
Fahrt zu Gartentage auf Schloss Tüßling, 
Abfahrt 13 Uhr Gemeindeparkplatz  
(Rückkehr ca. 20 Uhr),  
€ 30,-- inkl. Busfahrt und Eintrittskarte 
 
Anmeldungen bei Maria Kobler,  
0660/ 12 99 177 oder  
mariaanna.kobler@gmail.com 

Schöne Frühlingstage und Frohe Ostern 
wünscht euch die  
Bäuerinnengemeinschaft Weilbach 

Herzlichen Dank nochmals für die zahlreiche 
Teilnahme – wir waren eine tolle Gruppe. 
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Wenn die Natur in den Revieren erwacht 
 
Nach einem teils schneereichen und frostigen Win-
ter, freuen sich die Menschen nun wieder auf wär-
mere Temperaturen und den Frühling.  
Auch das Wild stellt sich um. Die Energiereserven in 
Form von Fetteinlagerungen gehen nämlich zur Nei-
ge und die Jungtiere werden in den nächsten Mona-
ten geboren. Viele Veränderungen in der Natur, ob 
Geweihverlust mit anschließendem neuen Wachs-
tum desselben oder der Fellwechsel, wird nicht 
durch die Temperatur gesteuert, sondern über die 
Tageslänge. Über den längeren Einfall von Licht auf 
bzw. in das Auge werden Hormone produziert und 
ausgeschüttet, die wiederum Einfluss auf körperliche 
Veränderungen nehmen und diese somit steuern. 
 
Winterschläfer,  wie der Siebenschläfer oder das Murmeltier erwachen – je nach Höhenlage – 
langsam. Diese Strategie, den Winter zu überdauern, ist aber nicht mit der Winterruhe des 
Braunbären oder des Dachses zu verwechseln. Denn diese können alleine aufgrund deren 
Größe gar nicht diese Reduktion des Stoffwechsels und einer enormen Temperaturabsen-
kung eines echten Winterschläfers schaffen.  
Die ersten Tiere, bei denen sich Nachwuchs einstellt und die nicht in Höhlen oder Bauen le-
ben, sind die Stockenten. Der auch verwendete Name „Märzente“ verrät es schon, dass die-
se Flugwildart demnächst ihre Eier in ein Bodennest legt und zusehen muss, damit diese 
nicht auskühlen oder von Fressfeinden entdeckt werden. 
 
Auch viele Feldhasen, übrigens die kleinsten Säugetiere, die das ganze Jahr über keine Baue 
haben, sind bereits Eltern! Denn die sogenannte Rammelzeit war bereits Ende Dezember/
Anfang Jänner und die Häsin hat die ersten Junghasen bereits gesetzt oder ist kurz davor. 
Das Überleben ist für die März-Häschen nicht leicht, denn die nasskalte Witterung und einige 
Fressfeinde setzen ihnen in der noch deckungsarmen, aber intensiv genutzten Landschaft 
arg zu. Noch dazu kümmert sich die Mutterhäsin nicht sonderlich um sie. Auch, um keine 
Feinde anzulocken, kommt sie nur einmal am Tag zum fast geruchsfreien Nachwuchs, um 
ihn zu säugen. Eine Milch mit etwa 23 % Fettgehalt macht´s möglich! 
 
Appell 
Jetzt, im angehenden Frühling, wenn auch Menschen wieder vermehrt in die Lebensräume 
der Wildtiere vordringen und sich an diesen erfreuen, ist es wichtig, dass die tierischen Be-
wohner trotzdem ihre Ruhe haben dürfen. Vor allem deshalb, da ab jetzt vermehrt Jungwild 
das Licht der Welt erblickt. Es ist also Tierschutz, wenn vermeintlich verlassene Junghasen 
NICHT AUFGENOMMEN werden! Sie sind meist nicht verlassen und die Häsin kommt täglich 
zu ihnen, um sie zu säugen. Auch Gelege sollen auf keinen Fall berührt werden. Die Mutter-
ente beobachtet aus sicherer Entfernung genau die Störenfriede und traut sich nicht zum 
Nest, solange die Eindringlinge in der Nähe sind und so kühlen die Eier aus… 
 
Viele Wildarten in den Niederungen haben dem Winter also bereits getrotzt und nutzen die 
frische Äsung, also Nahrung auf den Wiesen und Feldern.  
 
Lassen wir ihnen die Zeit auch während des Tages, bleiben wir auf den Wegen und 
erfreuen wir uns über den herrlichen Anblick und die wunderbare Natur in unse-
rem Bundesland – die Tiere, aber auch wir Jägerinnen und Jäger danken es Ihnen! 
 
Auf der Website www.fragen-zur-jagd.at eröffnet der OÖ Landesjagdverband interessante 
Einblicke in die Welt der Jägerinnen und Jäger sowie unserer heimischen Wälder und Wildtie-
re.   
 
 
Text: Mag. Christopher Böck, Wildbiologe und GF des OÖ. Landesjagdverbandes  

OÖ. Landes Jagdverband 



Gemeinde-Zeitung                         Oster-Ausgabe 1/2018 

21 

Wildrettung zur Mähzeit  
Gemeinsam schützen Jäger und Landwirte den Wildnachwuchs  
 
 

 
Der Mai ist der Geburtsmonat vieler heimischer Wildtiere, der Feldhasen, Fasane, Reb-
hühner oder Rehkitze. Wenn die Setzzeit, die Zeit der Geburt, beginnt, suchen sich die 
Muttertiere ruhige Plätze, u.a. in den Wiesen. Das hohe Gras soll den Jungtieren ausrei-
chend Schutz bieten und verhindern, dass Füchse oder andere natürliche Feinde den 
Nachwuchs entdecken. Doch die wohl größte Gefahr für die Jungtiere in den Wiesen stel-
len die Mähwerke der Landwirte dar.  
 
Achtung, Jungtiere im Gras 
In Grünlandgebieten ist im Mai die Zeit des ersten Schnittes auf den nun saftigen Wie-
sen. Genau dann, wenn die Rehgeißen ihre Jungen ins hohe Gras „gesetzt“ haben. „Das 
Muttertier begibt sich dann alleine auf Nahrungssuche und lässt ihren Nachwuchs ge-
schützt im Gras. Bei Lärm oder Gefahr fliehen die jungen Tiere jedoch nicht, sondern 
drücken sich tiefer in den Boden. Dies ist der natürliche Drückreflex“, so Wildbiologe 
Christopher Böck. Eine gute Zusammenarbeit der heimischen Landwirte mit den regiona-
len Jägern sowie innovative Maßnahmen retten zahlreichem Wildtiernachwuchs wie Reh-
kitze, aber auch Feldhasen, Kiebitze oder Feldlerchen vor dem Mähtod.  
 
Gezielte Projekte zur Kitzrettung  
Seit Jahren engagiert sich die OÖ Jägerschaft gemeinsam mit den Landwirten für den 
Schutz der jungen Wildtiere. Mit gezielten Maßnahmen vor und auch während der Mahd, 
können zahlreiche Jungtiere gerettet werden. Eingesetzt werden unter anderem an Stan-
gen flatternde Kunststoffsäcke oder auch technische Wildretter, welche an den Traktoren 
befestigt werden und mittels Infrarotsensoren oder Schall die Tiere aufspüren. Immer 
stärker nachgefragt wird der Einsatz von Coptern. Diese überfliegen die Wiesen und mit-
tels Wärmebild wird den Jägern angezeigt, wo sich Kitze verstecken.  
Auf der Website www.fragen-zur-jagd.at eröffnet der OÖ Landesjagdverband interessan-
te Einblicke in die Welt der Jägerinnen und Jäger sowie unserer heimischen Wälder und 
Wildtiere.   
 
Die jahrelange und erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen der Jägerschaft sowie den 
Landwirten rettet jährlich zahlreiche Jungtiere.  

OÖ. Landes Jagdverband 

Jungtiere und Gelege (Nester mit Eiern) auf keinen Fall berühren. Es handelt 
sich um keine Findelkinder und die Eltern sind meist nicht weit von ihren Schützlingen 
entfernt. 
 
 
Foto: B. Moser 
Text: Mag. Christopher Böck, Wildbiologe und GF des OÖ. Landesjagdverbandes 
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Das Rote Kreuz sucht Dich! 
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Tagesmütter Innviertel 

Kombinierter Lehrgang zum/r TAGESMUTTER / VATER und Helfer/in -  

DIE LIEBE ZU KINDERN ZUM BERUF MACHEN 

Derzeit werden wieder Tagesmütter in Oberösterreich gesucht.  
Die meisten Eltern sind auf der Suche nach flexibler, familiärer und qualitätsvoller Kinderbetreuung. Deshalb sind 
Tagesmütter und -väter sehr gefragt. Wer gerne mit Kindern arbeitet, kann sich beim OÖ Familienbund ausbilden 
lassen.  
 

Für Personen mit pädagogischem Hintergrund gibt es eine Aufschulung und für Newcomer eine praxisnahe Ausbil-
dung. Als Absolvent unseres Lehrganges kann man Kinder professionell bei sich zuhause, in Gemeinden oder Un-
ternehmen betreuen. Wer Kinder im eigenen Haushalt betreut, sollte über kindgerechte Räumlichkeiten verfügen. 
 

Die Ausbildung zur Tagesmutter besteht aus einem theoretischen Teil und einem Praktikum. Der Lehrgang vermittelt 
Wissen über folgende Themenbereiche: Pädagogik, Didaktik, Lernbetreuung, Entwicklungspsychologie, Rechtliches, 
Gesundheit, Erste Hilfe, Zeit- und Haushaltsmanagement, Kommunikation, Familiensysteme, Umgang mit Miss-
brauchsfällen u.v.m. Im Anschluss an den Lehrgang ist  eine Anstellung als Tagesmutter/-vater  zB beim OÖ Familien-
bund möglich. 
 

Nächste Kombi Lehrgänge des OÖ Familienbundes: Februar 2018 bis Juli 2018 in Kematen an der Krems und in Linz 
(Neue Heimat). Die Ausbildungstage sind bis auf wenige Ausnahmen Freitagnachmittag und Samstag ganztags. Fami-
lienbundmitglieder zahlen 990,- Euro/Person inkl. Schulungsunterlagen, alle anderen 1.190,-. Im Rahmen des Bil-
dungskontos des Landes OÖ werden bis zu 40 % der Kurskosten gefördert. Anmeldung unter familienbundakade-
mie@ooe.familienbund.at oder 0732/60306012.  

Ausbildung zur Tagesmutter / Vater und Helfer 
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Sammelbestellung 
beim Gemeindeamt 
Weilbach möglich 
(07757-6355). 

Sammelbestellung 
beim Gemeindeamt 
Weilbach möglich 
(07757-6355). 

Bei Sammelbestellung 

Bei Sammelbestellung 
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FF Stammtisch 
Ab Februar 2018 ist jeden ersten Mittwoch im Monat Feuerwehrstammtisch im Zeug-
haus 

Freitag, 13. April 14 Uhr Senioren-JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG im Kulturraum 

Samstag, 21. April   14 Uhr Senioren-Frühjahrswanderung und Geselligkeit/Gurten 

Freitag, 20. April 
Seminar „Energetische Notfallapotheke – Lerne, dir selbst zu helfen“ mit Edeltraud 
Haischberger im Kulturraum, 10 – 16 Uhr mit Mittagspause, € 90,--/ Person; Anmel-
dungen bei Maria Kobler, 0660 12 99 177 oder mariaanna.kobler@gmail.com * 

Freitag, 18. Mai Senioren: Mutter/Vatertagsausflug: Ennshafen und dann ins Blaue 

Samstag, 19. Mai 14 Uhr Senioren-Tanznachmittag in Waldzell (Original Schloßteichecho) 

Mittwoch, 23. Mai Senioren-Tages-Radtour Eberschwang /Umgebung mit Max Brandl 

Sonntag, 27. Mai ÖVP – Maibaum-Verlosung nach dem Gottesdienst am Ortsplatz 

Sonntag, 10. Juni Senioren MITTAGSTISCH IN WEILBACH (BURGSTALLERSAAL) 

Samstag, 23. Juni  Senioren-Bezirks-Wandertag in Geiersberg 

Samstag, 30. Juni  
Bäuerinnengemeinschaft: Fahrt zu Gartentage auf Schloss Tüßling, Abfahrt 13 
Uhr Gemeindeparkplatz (Rückkehr ca. 20 Uhr) € 30,-- inkl. Busfahrt und Eintrittskarte 

Sonntag, 1. Juli  Senioren-Mittagstisch in Mühlheim 

Dienstag, 14. August 
Seniorenbund: Operettenfahrt nach Bad Ischl „Das Land des Lächelns“ - bitte um 
baldige Anmeldung bei Marianne Koppelstätter 07757-6773 oder 0650 979 77 53 

Samstag, 8. September 13 Uhr, Senioren-Wandertag in Wippenham 

Freitag, 21. September  13.30 Uhr, Senioren-Wandertag in Utzenaich 

Samstag 29. Sept.  14 Uhr Senioren-Tanznachmittag in Kirchdorf (orig. Schloßteichecho) 

Sonntag, 14. Oktober Senioren-Frühschoppen in Geinberg 

Freitag, 26. Oktober 

Seniorenbund: Johann Strauß-Orchester im Wiener Musikvereinshaus werden 

Konzertkarten demnächst angeboten - baldige Anmeldung bei Marianne Koppelstät-

ter 07757-6773 oder 0650 979 77 53 

Freitag, 26. Oktober  Senioren: Friedenswallfahrt nach Maria Schmolln  

Veranstaltungskalender 



Gemeinde-Zeitung                         Oster-Ausgabe 1/2018 

26 

Bader Maria 4942 Gurten, Ranzing 2 (07757-6284) Bauernbrot 

Biohof Frauscher  4942 Gurten, Dorf 8 (07757-6166) 
Geöffnet jeden Freitag 9-12 u. 14-18 Uhr 

Biogemüse, Kartoffeln-
Getreide, Nudeln, Tee 

Koppelstätter Romana 4984 Weilbach, Hinterweintal 1 
(0676-821262461) 

Bio-Lammfleisch, 
Bio-Weidegänse, Würste 

Ornetsmüller Josef 4984 Weilbach 46 (07757-6900) Honig 

Pflanzl Josef 4984 Weilb., Oberweintal 5 (07757-6007) Honig 

Schneglberger Peter 4984 Weilbach 57  (0664 73 70 22 08) Honig 

Stöckl Raimund  
und Katharina 

4973 Forsthub 2 (0664 73 64 32 43) 
nach telefonischer Vereinbarung 

Bio-Schweinefleisch 

Wipplinger Maria  
und Gerhard 

4983 St. Georgen, Nonsbach 4 
(07758 403 44)  

Essiggemüse,  Chutney, 
Fruchtaufstriche 

Wipplinger Fritz u. Martina 4984 Moosböck 1 (07757-20020) Lammfleisch 

Direktvermarkter regionaler Lebensmitteln 

Werbe-Einschaltungen 
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Werbe-Einschaltungen 
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